
Informationsveranstaltung

Sanierung 

Gebäudehülle & Heizung

Die Gemeinde Bürchen lädt Sie zur 

Informationsveranstaltung zum 

Thema Sanieren der Gebäudehülle 

und Heizung in Bestandsbauten ein. 

Die Gemeinde Bürchen freut sich auf 

Ihren Besuch.

PROGRAMM

• Thomas Lehner, Gemeindepräsident Bürchen

Begrüssung

•Pascal Zenhäusern, eicher+pauli

Vorgehen und Möglichkeiten der Sanierung 

der Gebäudehülle & Heizung in Bestandsbauten

•Stefan Zenhäusern, Gattlen Gebäudetechnik 

Praxisbeispiele zur Sanierung der Gebäudehülle 

& Heizung in Bestandsbauten

•Apero und Austausch mit den Referenten

Samstag, 21. März 2026 / 17:00 Uhr / Mehrzweckhalle Bürchen



Informations-
veranstaltung
Sanierung 

Gebäudehülle & Heizung in 

Bestandesbauten

Referent: 

Pascal Zenhäusern

Mitglied der Geschäftsleitung

eicher+pauli Bern AG, Niederlassung Visp

GEAK Experte I Impulsberater
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Wer sind wir

01



8
Standorte in 

der Schweiz

200+
Mitarbeitende

22
Ausbildungs-

plätze

5x
Gewinner 

Watt d‘Or

7
Nachhaltig-

keitspreise

Das sind wir
Zahlen + Fakten



Da sind wir



energie

+strategie

technik

+gebäude

daten

+prozesse

beratung

+entwicklung

▪ Technische 

Arealentwicklung

▪ Energiekonzepte

▪ Ver- und Entsorgung

▪ CO2- und Netto Null-

Beratung

▪ Energieplanung

▪ Stadtklimatik

▪ Nachhaltigkeitsberatung

▪ Kreislauf, Recycling, 

Upcycling

▪ Mobilität

▪ Energiebeschaffung

▪ Forschung & Innovation

▪ Label

▪ GEAK, Impulsberatungen

▪ Gebäudetechnik

▪ Gesamtplanung 

Gebäudetechnik

▪ Gesamtplanung Energie

▪ Thermische Prozessenergie

▪ Fernwärme, Fernkälte und

Anergie

▪ Wettbewerbe

▪ Messkonzepte

▪ Betriebsoptimierung

▪ Elektro / GA

▪ Planung Technischer 

Brandschutz

▪ Trasseeplanung

▪ Energieversorgung

▪ Geodaten- und 

Infrastruktur

▪ Datenmanagement

▪ Simulationen

▪ Betriebs- und 

Energiedaten-Management

▪ Baudatenmanagement 

(BIM-Management)

▪ Messdatenerfassung,

-analyse,-aufbereitung

▪ SCAN 2 BIM

▪ Beratung Energie und 

Nachhaltigkeit

▪ Auftraggebervertretung

▪ Gesamtkoordinator Technik

▪ QS, Expertisen, 

Zweitmeinungen

▪ Bauherrenseitiges PQM von 

Energie & Technikprojekten

▪ Projektentwicklung von A-Z

▪ Geschäftsentwicklung und 

-führung

Das machen wir



Pascal Zenhäusern
Mitglied der Geschäftsleitung

eicher+pauli Bern AG, Niederlassung Visp

GEAK Experte, Impulsberater

Energieberater Energieberatung Oberwallis

pascal.zenhaeusern@eicher-pauli.ch

+41 31 370 14 59 / +41 79 478 43 87
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mailto:pascal.zenhaeusern@eicher-pauli.ch


Energiestrategie 2050
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Energiestrategie 2050

Die drei Säulen der Energiestrategie 2050

Quelle: bfe.admin.ch – Energiestrategie 2050 nach dem Inkrafttreten des neuen Energiegesetzes 



Neues Energiegesetz 
ab 01.01.2025

03
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Neues Energiegesetz ab 01.01.2025

Technische Anlagen
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Neues Energiegesetz ab 01.01.2025

Technische Anlagen Zweitwohnungen
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Bei einer neuen Dacheindeckung müssen die Gebäude so ausgerüstet werden, dass sie einen Teil der von ihnen 

verbrauchten Elektrizität oder Wärme selbst erzeugen. Von dieser Pflicht befreit sind:

Neues Energiegesetz ab 01.01.2025

Eigenstrom- oder Wärmeerzeugung bei bestehenden Gebäuden

➢ Gebäude, die nach der Renovation auf der Gesamtenergieeffizienz-Skala die GEAK Klasse C erreichen

➢ Gebäude, bei denen gleichzeitig zur Dachrenovation eine energetische Fassadenrenovation vorgenommen wird

➢ Gebäude, bei denen nur die nordseitige Dachfläche neu eingedeckt wird

➢ Gebäude, die nur während der Sommersaison genutzt werden, wie Alpgebäude
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Neues Energiegesetz ab 01.01.2025

umfangreiche Arbeiten von dezentralen Elektroheizungen



23.03.2026kompetent. innovativ. nachhaltig. 15

Neues Energiegesetz ab 01.01.2025

umfangreiche Arbeiten von dezentralen Elektroboiler
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!!WICHTIG!!

Eingabe der 

Fördergesuche 

zwingend

vor Baubeginn

Förderprogramme

Gebäudeprogramm
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▪ GEAK für Analyse  & Bewertung des bestehenden Zustands

▪ GEAK-Plus für Beurteilung von Sanierungs-Massnahmen

1. Handlungsbedarf erkennen

2. GEAK-Experten wählen

3. Offerten anfordern

4. Fördermöglichkeiten abklären

5. Erfassen des aktuellen Zustands Ihres Gebäudes

6. GEAK bzw. GEAK-Plus ausstellen lassen 

7. Diskussion und weiteres Vorgehen festlegen

✓ Ihre Entscheidungshilfe für die Gebäudesanierung

GEAK

GEAK Gebäudeenergienachweis der Kantone
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GEAK

GEAK Gebäudeenergienachweis der Kantone
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Impulsberatung



Sanierung

04
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Sanierung der Gebäudehülle

Der Weg zur Sanierung

1. 

Gebäudehülle sanieren

2. 
Heizung sanieren
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Sanierung der Gebäudehülle
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Gebaut wurde der 

Grossteil des 

Gebäudebestands

vor 2000

Bei einer Sanierung 

könnte der Verbrauch 

bei diesen Gebäuden 

um 2/3 gesenkt werden

Sanierung der Gebäudehülle

Gebäudetypen & Energiekennzahlen

Quelle: www.energie-umwelt.ch
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Sanierung der Gebäudehülle

Grössenordnung der Energieverluste

Quelle: EnergieSchweiz
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▪ Neue Fenster = dichte Fenster 

▪ schlechter Luftaustausch 

→ Feuchtigkeit im Raum steigt. 

▪ Gebäude schlecht gedämmt

→ Luft kondensiert an kalten Wänden und 

begünstigt Schimmelbildung.

▪ Quer- oder Stosslüftung statt Kipplüftung

▪ Einbau einer kontrollierten Wohnungslüftung 

überprüfen

Sanierung der Gebäudehülle

Fensterwechsel - Lüftung

Risikozonen für Schimmelpilzbildung
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Sanierung der Gebäudehülle

Fensterlüftung

Quer- und 
Stosslüftung =

schneller 
Luftaustausch

Fenster ganz 
öffnen

Kipplüftung 
ungeeignet

3x am Tag lüften
Luftfeuchtigkeit 
max. 45-50 %

Bei zu hoher 
Luftfeuchtigkeit 
zusätzlich lüften



23.03.2026kompetent. innovativ. nachhaltig. 27

Dämmen 

Dach

Sanierung der Gebäudehülle

Dämmung Dämmen 

Estrichboden

Quelle: www.energie-umwelt.ch
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Dämmen

Kellerdecke

Sanierung der Gebäudehülle

Dämmung Dämmen gegen 

unbeheizte Räume

Quelle: www.energie-umwelt.ch
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Dämmen

Aussenwände aussen

Sanierung der Gebäudehülle

Dämmung
Dämmen

Aussenwände innen

Quelle: www.energie-umwelt.ch
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Die ideale Verglasung

▪ U-Wert so klein wie möglich

▪ g-Wert so gross wie möglich

Sanierung der Gebäudehülle

Fenster ersetzen

Quelle: www.energie-experten.ch

▪ Dämmung > 4cm

▪ Idealerweise gleichzeitig mit 

Fassadendämmung



Erneuerbare Heizsysteme mit Wasser-Verteilsystem

05
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Erneuerbare Heizsysteme mit Wasser-Verteilsystem

Wasser-Verteilsystem
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▪ Stückholzfeuerung

▪ Pelletfeuerung

▪ Holzschnitzelfeuerung

▪ Holz aus nachhaltiger Bewirtschaftung ist CO2 neutral

▪ Heizvorlauf-Temperaturen bis 90°C sind möglich

▪ Kombination mit thermischer Solaranlage ist sinnvoll

Erneuerbare Heizsysteme mit 
Wasser-Verteilsystem

Holzheizung
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Wärmequellen für Wärmepumpen:

▪ Aussenluft (Luft/Wasser-WP)

▪ Grundwasser (Wasser/Wasser-WP)

▪ Erdreich (Sole/Wasser-WP)

▪ Eisspeicher mit Regeneration über Sonnenkollektoren

▪ Tieftemperaturnetz (Anergienetz)

Sinnvolle Einsatzgrenzen Heizvorlauftemperaturen:

▪ Luft/Wasser-Wärmepumpen < 50-55°C

▪ Wärmepumpen mit Wärmequelle Erdsonden,

Grundwasser oder Anergienetz < 60-65°C 

Erneuerbare Heizsysteme mit 
Wasser-Verteilsystem

Wärmepumpenheizung

http://www.klausriegler.at/Referenzen/Nah_u._Fernwaerme/Bilder_Fernw%C3%A4rme_Steyr_Ennsleite.html
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Warmwasserbereitung

Erneuerbare Heizsysteme mit Wasser-Verteilsystem

Solarthermie

Warmwasser- und 

Heizungsunterstützung
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▪ Elektrospeicherofen

▪ Elektrische Infrarotheizung

▪ Elektro Direktheizungen

▪ Elektrische Fussbodenheizung

▪ kein Wasser-Verteilsystem im Gebäude eingebaut

Erneuerbare Heizsysteme mit 
Wasser-Verteilsystem

Dezentrale Elektroheizungen
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Erneuerbare Heizsysteme mit Wasser-Verteilsystem
Nachträglicher Einbau von 

Wasser-Verteilsystem
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Luft/Luft-Wärmepumpe (Split)

Splitanlage mit Aussengerät und Innengeräte/n

▪ Ersatz Elektrospeicherofen/Elektro-Direktheizung

▪ Für Einzelraum, Chalets und Wohnungen

▪ Einfache Verrohrung mit Kältemittel-Leitungen

▪ Diverse Auswahl von Innengeräten

z.B. auch Warmwassersboiler

▪ PV Pflicht

Erneuerbare Heizsysteme mit Wasser-Verteilsystem

Ersatz/Ergänzung Elektro-Heizungen
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Luft/Luft-Wärmepumpe als Aussenwandgerät

▪ Beschränkte Heizleistung ca. 2 kW 

▪ Ersatz Elektrospeicherofen/Elektro-Direktheizung

▪ Für Anbau oder Einzelraum

▪ Es braucht zwei Öffnungen bzw. Bohrungen an der 

Aussenwand

▪ Anfallendes Kondensat muss abgeführt oder zerstäubt 

werden

Erneuerbare Heizsysteme mit Wasser-Verteilsystem

Ersatz/Ergänzung Elektro-Heizungen
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Erneuerbare Heizsysteme mit Wasser-Verteilsystem

▪ Manuelle Bedienung

▪ Mit wasserführendem 
Wärmetauscher möglich

▪ Beheizung Wohnung

▪ Warmwasser 

▪ (Wasser-Verteilsystem erforderlich)

▪ Mit Warmluftverteilung

▪ Beheizung benachbarte Räume

▪ Geeignet für einzelnen Raum, Chalets 
und Wohnungen sowie bei Anbau 
oder Erweiterung mehrerer Räume

Stückholzfeuerung

▪ Automatischer Betrieb
▪ Tagesbehälter oder Pellettank
▪ Fernsteuerung möglich
▪ Mit wasserführendem 

Wärmetauscher möglich
▪ Beheizung Wohnung
▪ Warmwasser 

▪ (Wasser-Verteilsystem erforderlich)
▪ Mit Warmluftverteilung
▪ Beheizung benachbarte Räume

▪ Geeignet für einzelnen Raum, 
Chalets und Wohnungen sowie bei 
Anbau oder Erweiterung mehrerer 
Räume

Pelletfeuerung
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▪ Anschluss an zentrale erneuerbare Wärmeerzeugung

▪ Ersatz durch Wärmepumpenboiler

Erneuerbare Heizsysteme mit Wasser-Verteilsystem

Ersatz/Ergänzung Elektro-Wassererwärmer
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▪ Erstwohnung:

Raumtemperatur nutzungsgerecht einstellen

▪ Zweitwohnung:

Ferienhaus bei Abwesenheit 6°C Ferienwohnung bei 

Abwesenheit >12°C

▪ Nützliche Adressen:

www.makeheatsimple.ch

www.energieberatung-oberwallis.ch

Fernsteuerung von Heizungsanlagen

https://makeheatsimple.ch/de/
http://www.energieberatung-oberwallis.ch/
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Fernsteuerung von Heizungsanlagen

Heizungsfernsteuerung: make heat simple
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Sanierung vorgehensweise

Gebäudehülle und 

Heizung

Nur Heizung

Wärmedämm-Massnahmen prüfen (evtl. GEAK-Plus) ✓

Alternatives Heizsystem prüfen ✓ ✓

Entscheid Sanierungsvariante ✓ ✓

Behörden informieren (Baubewilligung) ✓ ✓

Antrag Fördergelder stellen ✓ ✓

Detaillierte Planung ✓ ✓

Umsetzung Wärmedämm-Massnahmen ✓ ✓

Umsetzung Heizungsersatz ✓

Einforderung Fördergelder ✓ ✓
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Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit

Zeit für Fragen & 
Diskussion



Mit Herz für Technik. gattlen.ch

Infoveranstaltung - Bürchen
Samstag, 21.03.2026



Infoveranstaltung Bürchen

Themen

Teil 2 – 
Praxisbeispiele zur Sanierung der Gebäudehülle & 
Heizung in Bestandsbauten

▪ Kurzvorstellung Ewald Gattlen AG
▪ Ablauf Umsetzung der Energieoptimierung
▪ Fallbeispiel MFH Ganter I in Termen
▪ Fragerunde



VISP

Infoveranstaltung Bürchen

Dienstleistungen



Infoveranstaltung Bürchen

Unternehmen

DIENSTLEISTUNGEN:

- Batteriespeicher (Gewerbe & Haushalt)
- Energiemanagementsystem
- Schneeschmelzanlage (Patent)
- Baustromanhänger (Patent)

ENERON - Energie weiter gedacht

DIENSTLEISTUNGEN:

- Spengler- & Bedachungsarbeiten
- Dachreparaturen & Dachunterhalt
- Planung & Beratung

ABDACH AG

https://www.eneron.ch/
https://abdach.ch/


Kurzvorstellung

Organisation Ewald Gattlen AG



Kurzvorstellung

Organisation Bewilligung und Förderung



Umsetzung Energieoptimierung

Optimaler Ablauf  1/2

Erst-Besprechung mit Kunde vor Ort
▪ Was sind die Ziele? Strategische Planung?

▪ Investitionsplanung / Budget für Zukunft?

▪ Wie ist der heutige Ausbau-Standard (Überblick verschaffen)
▪ Gebäudehülle
▪ Gebäudetechnik

▪ Was ist an Dokumentation / Unterlagen vorhanden?



Umsetzung Energieoptimierung

Bestand 2D

CAD-Pläne

▪ Grundriss
▪ Ansichten
▪ Quer- und 

Längsschnitte



Aufnahme mittels
Laserscanner

▪ Zeitsparend
▪ Effizient
▪ Digital

Umsetzung Energieoptimierung

Gebäudeaufnahme



Umsetzung Energieoptimierung

Bestand 3D

G
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Umsetzung Energieoptimierung

Analyse-Tools

▪ Gebäudeaufnahme
▪ GEAK-Beratungsbericht
▪ Energieoptimierung
▪ Variantenvergleich Wärmeerzeuger



▪ GEAK
GebäudeEnergieAusweis der Kantone

▪ Es gibt sieben Stufen der beim GEAK, 
nach denen Gebäudeklassifiziert werden

▪ Effizienz Gebäudehülle mit Lüftung

▪ Effizienz Gesamtenergie inkl. Elektro

➢ Klassenverbesserung / Fördergelder

Umsetzung Energieoptimierung

GEAK-Beratungsbericht



Umsetzung Energieoptimierung

GEAK-Beratungsbericht

• Jede Energieklasse von A bis G deckt einen 
Bereich von 50 % des jeweiligen Verhältnisses ab.

• Grenzwert für Neubauten = 100 %

• Die Klasse kann sich schnell ändern, wenn das 
Verhältnis nahe an der nächsthöheren Klasse 
liegt.

• Umgekehrt für die Klasse G können je nach 
Ausgangswert umfangreiche Arbeiten nötig sein, 
um eine Verbesserung auf Klasse F zu erreichen.

100 %

200 %

300 %

A B C D E F G

Qheff / Qh,li [%]

Grenzwerte für 

Neubauten

Nach SIA 380/1: 2016!



Umsetzung Energieoptimierung

Energieoptimierung

Was?
▪ Erfassen von bestehender Situation

▪ Prinzipschema
▪ Steuerung / Einstellungen
▪ Module Gebäudetechnik

▪ Wo sind grosse Energie-Verluste?
▪ Kleine Anpassungen
➢ Grosse Wirkung



1. Gebäudedaten sammeln
Energie- und Leistungsbedarf

2. Ausschlussverfahren
mögliche Energieträger

ÖL GAS Holz Umwelt Sonne Verbund

KontrolleKontrolle

Umsetzung Energieoptimierung

Energieoptimierung



3. Auswertung der Varianten
       Jahreskosten     Wärmegestehungskosten

5992.79 7478.18

24974.10
26658.46

2100.00
1200.00

0.00

10000.00

20000.00

30000.00

40000.00

Holz-Heizung
(Pellets)

Wärmepumpe
(Anergie-Wasser)

J
a
h
re

s
k
o
s
te

n
 [
C

H
F

]

Wartungskosten Energiekosten Kapitalkosten

14.90
15.92

0.00

2.00

4.00

6.00

8.00

10.00

12.00

14.00

16.00

18.00

Holz-Heizung
(Pellets)

Wärmepumpe
(Anergie-Wasser)

W
ä
rm

e
g
e
s
te

h
u
n
g
s
k
o
s
te

n
 [
R

p
./
k
W

h
]

Wärmegestehungskosten

Umsetzung Energieoptimierung

Variantenvergleich Wärmeerzeuger



Empfehlung an Bauherrschaft
Beratung und Entscheidungshilfe

Weitere Schritte 
▪ Offerten einholen
▪ Beantragung Fördergelder
▪ Umsetzung
▪ Controlling

Beratung

Umsetzung Energieoptimierung

Optimaler Ablauf  2/2

WICHTIG
Bauleitung beiziehen

& ausreichend Zeit einrechnen



Fallbeispiel

MFH Ganter I in Termen

Eckdaten
▪ Mehrfamilienhaus
▪ Baujahr 1992
▪ 4 Wohnungen
▪ EBF 689 m2

▪ Keine 
Sanierungsmassnahmen



Fallbeispiel

Sanierung erwünscht – wie weiter?



Fallbeispiel

GEAK-Beratung – Experte beiziehen

https://www.geak-tool.ch/de/experts

https://www.geak-tool.ch/de/experts


Fallbeispiel

GEAK-Beratung – Aufnahme vor Ort



Fallbeispiel

GEAK-Beratung – Erstellung

Unterlagen
▪ GEAK-Ausweis
▪ GEAK-Beratungsbericht



Fallbeispiel

GEAK-Beratung – Varianten

Variante A
Fassade
Dach / Keller
Heizung
Photovoltaik

Variante B
Fassade
Dach / Keller
Heizung

Variante C
Fassade
Heizung (ohne WW)



Fallbeispiel

GEAK-Beratung – Fördergelder



Fallbeispiel

GEAK-Beratung – Fördergelder

Variante C
Fassade
Heizung
+ Photovoltaik



Fallbeispiel

Kosten – Offerten einholen

Offerten:
▪ Informationen aus dem 

GEAK-Bericht
▪ Aufnahme vor Ort durch 

Unternehmer
▪ Eventuell Bauleitung 

beiziehen



Fallbeispiel

Fördergelder beantragen

WICHTIG
KEIN Baustart ohne 

Bewilligung der Fördergelder



Fallbeispiel

Baugesuch an Gemeinde

ACHTUNG
Neues Energiegesetz 2025

E-construction



Umsetzung

Umsetzung - KOORDINIERT

Terminprogramm:
▪ Wer kommt wann?
▪ Koordination mit dem 

Unternehmer zusammen
▪ Bauseitige Leistungen 

beachten



Umsetzung Fassade

Umsetzung – Details Fassade



Umsetzung Fassade

Umsetzung – Details Fassade



Umsetzung Fassade

Umsetzung – Vorher / Nachher



Umsetzung Heizung

Umsetzung – Vorher



Umsetzung Heizung

Umsetzung – Nachher



Umsetzung Solar

Umsetzung – Vorher / Nachher

Photovoltaik
▪ 33.93kWp / 152.31m2
▪ Solarproduktion
     35’000 kWh/a
▪ Strom für ca. 8 Haushalte

▪ Vorgängige Kontrolle des 
Dachzustandes durch 
Spengler



Umsetzung Solar

Umsetzung – Zukunft

Batteriespeicher
▪ Aufzeichnung ein Jahr
▪ Ermittlung der optimalen 

Kapazität (Bsp. 21kWh)
▪ 8’000 Fr. (exkl. MwSt.)



Fallbeispiel

GEAK-Ausweis – Nach Fertigstellung

Investitionen ~ 400’000 Fr.
▪ Fassadensanierung - 250’000 Fr.
▪ Wärmepumpe&Elektro - 95’000 Fr.
▪ Photovoltaik – 50’000 Fr.
▪ GEAK – 5’000 Fr.

Fördergelder ~ 82’000 Fr.
▪ M-01-Fassade (70Fr./m2)

554m2 = 38’780.00 Fr.
▪ M05-Wärmepumpe (45Fr./m2)
     689m2 = 31’005.00 Fr.
▪ KLEIV Photovoltaik
     12’159.00 Fr.



Infoveranstaltung Bürchen

Besten Dank. 

Stefan Zenhäusern
Leiter B & F 

+41 27 946 41 00
stefan.zenhaeusern@gattlen.ch

Mit Herz für Technik. gattlen.ch
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